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Um Leipzig als Logistikregion weiter zu etablieren wurden 
bereits einige Initiativen angestoßen

Leipzig als
führender Logistikstandort

Flughafen 
Leipzig / Halle

Leuchtturm-
projekte

IT meets Logistics / 
CITLOG

-
Aktuelle Studie

Logistik-
kongress

Logistik-
Service-Bus



4

Die vorliegende Studie soll die Situation der IT-gestützten 
Logistik im Raum Leipzig grundlegend erfassen

Analyse der
IT-gestützten

Logistik in 
Leipzig

Stärken Schwächen

Handlungsfelder

Entwicklungschancen Problemfelder

IT entwickelt sich zum Erfolgsfaktor der Logistik
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Bisherige Studien über Logistik im Raum Leipzig legen den 
Schwerpunkt auf eine Untersuchung der Infrastruktur 

Stärken

- Angebot
- Leuchtturmprojekte
- Infrastruktur
- Öffentliche Hand

Risiken

- Abhängigkeit von Standortpolitik
- Wettbewerbssituation, Nachbarländer
- Demographischer Wandel
- Kapazität Güterverkehrzentrum

Chancen

- Stimulation der Nachfrage
- Netzwerkausbau, Beschäftigung
- Bekanntheit, Image
- Forschungseinrichtungen

Schwächen

- Regionale Nachfrage
- Mittelstand, Vielzahl der Akteure
- Förderung, Personal

- Hochtechnologie
Logistik in 

Leipzig

Regionale Kompetenz muss weiter ausgebaut, gebündelt, koordiniert 
und vermarktet werden
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Notwendigkeit von IT Zufriedenheit mit IT

%

IT ist für Logistik von zunehmender Bedeutung und weist 
deutliches Verbesserungspotenzial auf 

Lücke zwischen Einsicht in die Notwendigkeit von IT 
und Nutzerzufriedenheit 

• Logistikmanagement ohne den Einsatz von IT nicht mehr zu bewältigen

• Intelligente Verknüpfung von IT und Logistik notwendig

• Zunehmender Einsatz von IT wird erwartet 

• Vielzahl der IT Systeme
• Mangelnde Kompatibilität 
• Großes Verbesserungs-

potential
• Konsolidierung im Bereich 

der IT Provider erwartet

Performance 
Gap

Ansatzpunkt für diese Studie
Current and Future Use of 3PL- Provided Technology
The State of Logistics Outsourcing 2007 Third-Party Logistics
C. John Langley Jr., Ph.D., and Capgemini U.S. LLC.
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Unternehmen planen einen deutlichen Anstieg des IT-
Einsatzes in der Logistik 
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Supply Chain Planning (Bsp. forecasting, inventory planning)

Yard Management

Customer Relationship Management

Customer Order Mangagement

Supplier Relationship Management (Bsp. procurement)

Internet-Based Transportation-Logistics Exchange (auctioning)

Collaboration Tools (Bsp. inventory levels, production schedules)

RFID (Radio Frequency Identification)

Transportation Management (planning)

Warehouse/ Distribution Center Management

Transportation Management (execution)

Web-Enabled Communications

Visibility Tools (Bsp. Tracking-Tracing, Event Management)

%

faktisch

geplant

Faktischer und geplanter IT-Einsatz in der Logistik

Current and Future Use of 3PL- Provided Technology
The State of Logistics Outsourcing 2007 Third-Party Logistics
C. John Langley Jr., Ph.D., and Capgemini U.S. LLC.
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Die Untersuchung der IT-gestützten Logistik in der Stadt 
Leipzig beruht auf sechs Eckpunkten

Dauer:
3 Monate 

Januar-April 2008

Kontrolle:
Überprüfung 

auf Konsistenz

Teilnehmer:
250 Unternehmen 

aus Leipzig

Medium:
Elektronisch, 
telefonisch

Stichprobe: 
13 Unternehmen,

6 IT-Provider

Auswertung:
Microsoft Excel

Methodik
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Mehrheitlich sind die teilnehmenden Unternehmen national 
aufgestellt und beschäftigen bis zu 100 Mitarbeiter

• 13 Unternehmen (7 Logistikdienstleister) haben an der Studie teilgenommen
• Ca. 70% der Unternehmen beschäftigen unter 100 Mitarbeitern
• Sowohl Kunden- als auch Lieferantenstruktur sind bei allen Unternehmen stark auf 

Deutschland fokussiert

51-100
23,1%

<50
 46,2%

>100
30,8%

>> A) Auswertung Hauptfragebogen

0.0%

10.0%

20.0%

30.0%

40.0%

50.0%

60.0%

Regional National Europa Rest der Welt

Lieferantenstruktur Kundenstruktur

Lieferanten- und Kundenstruktur der Unternehmen Einteilung der Unternehmen nach 
der Anzahl an Mitarbeitern
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Logistik ist ein essentieller Bestandteil der Geschäfts-
abläufe von Unternehmen im Raum Leipzig
>> A) Auswertung Hauptfragebogen

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Logistik ist für Ihre
Geschäftsabläufe

essentiell

Optimierung der Logistik
hat in Ihrem

Unternehmen einen
zentralen Stellenw ert

Einsatz von IT in Ihrer
Logistik hat hohe

Bedeutung

Einsatz von IT-
gestützter Logistik birgt
zukünftige Potenziale
für Ihr Unternehmen

In Ihrer Logistik w ird
Qualitätsmanagement

durchgeführt

Trif f t vollkommen zu Trifft zu Triff t nicht zu Triff t überhaupt nicht zu

Bedeutung von Logistik/ IT-gestützter Logistik innerhalb der Unternehmen
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Ja, 
Logistikabteilug 

9,1%

Ja, Geschäfts-
führung
45,5%

Nein
45,5%

Formulierung einer Logistik Strategie bei 
Unternehmen die Logistik als essentiell 

einstufen

53,8% aller Unternehmen formulieren bisher keine 
Logistikstrategie

Ja, Logistik-
abteilung 

7,7%

Ja, Geschäfts-
führung 
38,5%

Nein
53,8%

Formulierung einer Logistik Strategie bei 
Unternehmen generell

>> A) Auswertung Hauptfragebogen
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In Unternehmen, die Logistik als essentiell betrachten, 
existiert eher eine Logistikabteilung

Existenz einer Logistik-Abteilung bei 
Unternehmen, die Logistik als essentiell für die 

Geschäftsabläufe einstufen

Ja
72,7%

Nein
27,3%

Eine Logistikstrategie wird
tendenziell eher
• von der Geschäftsführung
• von Unternehmen, die     
Logistik als essentiell
einstufen formuliert

Logistik-Abteilung wird von 
Unternehmen eingerichtet, die
Logistik als essentiell
betrachten.

>> A) Auswertung Hauptfragebogen

Existenz einer Logistikabteilung 

bei Unternehmen die Logistik 
als essentiell einstufen
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Die Mehrzahl der Unternehmen nutzt Kennzahlen zur 
Überprüfung des Logistikerfolges

Potenzial für die Einführung von Logistik Kennzahlen für KMU

>> A) Auswertung Hauptfragebogen

1

2

3

4
1 10 100 1000 10000

Anzahl Mitarbeiter

Eingeführt

Geplant

Nicht erforderlich

Nicht möglich

Verwendung von Logistik-Kennzahlen in den Unternehmen

Tendenziell nutzen große Unternehmen häufiger Logistik-Kennzahlen
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Lieferzeit, Logistikkosten und Anzahl der Auftragseingänge 
sind die meistgenutzten Kennzahlen 
>> A) Auswertung Hauptfragebogen
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Auflistung der meistgenutzten Kennzahlen von Unternehmen
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Keinerlei 
Kooperation

41%

Eine Abteilung
17%

Kontinuierliche 
Kooperation

25%

Vereinzelt 
Kooperation

17%

Bei 41% der Unternehmen besteht keinerlei Kooperation 
zwischen IT- und Logistikabteilung

Einführung von IT-gestützter Logistik bedarf 
strategischer Überlegungen

>> A) Auswertung Hauptfragebogen

Formulierung einer 
Logistikstrategie

Erhöhte Kooperation
zwischen IT & Logistik

Ausmaß der Zusammenarbeit von Logistik- und IT-Abteilung

Erhöhter Bedarf 
an Systemen der 

IT-gestützten Logistik
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23%

8%

23% 23%
17%

31%

25%

46%
38%

8%

17%

8%

8%

33%

8%

67%

31% 31%

58% 58%

38%

0%

25%

50%

75%

100%

Beschaffung Produktion Lager Distribution Entsorgung Instandhaltung

sehr umfangreich w eniger umfangreich w enig garnicht

Der Umfang von IT ist in den logistischen Abläufen 
Produktion, Entsorgung und Instandhaltung am geringsten
>> A) Auswertung Hauptfragebogen

Umfang des Einsatzes von IT in den einzelnen logistischen Bereichen
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Insbesondere in der Instandhaltungslogistik existiert 
Potenzial für den zusätzlichen Einsatz von IT

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

wenig
Potenzial

Umfang
logistischer
Bereich =
Umfang IT

viel Potenzial

Anteil Unternehmen mit Anteil Unternehmen die für
geringerem IT Einsatz als logistischen Bereich externe
Umfang des logistischen Bereichs Dienstleistungen nutzen

Entsorgungslogistik 66 % 54 %
Instandhaltungslogistik 42 % 23 %
Distributionslogistik 38 % 46%
Beschaffungslogistik  31 % 46 %
Produktionslogistik 25 % 17 %
Lagerlogistik 23 % 23 %

Potenzial für den zusätzlichen Einsatz von IT – gemessen an der Differenz zwischen dem Umfang der 
logistischen Bereiche und dem Einsatz von IT in diesen
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Projekte werden derzeit hauptsächlich mit internen 
Ressourcen umgesetzt
>> A) Auswertung Hauptfragebogen

Genutzte Ressourcen zur Umsetzung von Projekten im Bereich Logistik/ IT-gestützte Logistik
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Weltweit, 
0.2%

Regional, 
35.8%

National, 
58.3%

Europa, 
5.7%

Auch IT-Provider sind primär national aufgestellt

• 6 Unternehmen haben an der Studie teilgenommen
• 50 Mitarbeiter beschäftigen die Unternehmen im Durchschnitt
• Jeweils 3 Unternehmen sehen ihre Kunden hauptsächlich als kleine und 

mittelständische bzw. Großunternehmen

National

Europa

Weltweit

Regional

0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0

(Sinkend = -1, Steigend = +1)

>> B) Auswertung IT Fragebogen

Geographische Kundenstruktur Tendenzielle Entwicklung der Kundenstruktur
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Prozessübergreifende Systeme

Beschaffungslogistik

Produktionslogistik
Lagerlogistik

Distributionslogistik

Entsorgungslogistik

Instandhaltungslogistik

Nicht
vorhanden

Vorhanden

Obwohl ein Markt für Logistikprodukte gesehen wird, ist 
das Angebot der IT-Provider unzureichend

• Die Mehrheit der IT-Provider sieht einen 
Absatzmarkt für Produkte, die logistische 
Abläufe unterstützen

• Bisher werden keine Produkte in der 
Beschaffungs- und Distributionslogistik 
angeboten

33%

50%

17%

Vorhanden
Geplant
Nicht vorhanden

Angebot Logistikprodukte 
durch IT-Provider (in %)

Angebot 
logistik-
relevanter  
Produkte 
der IT-
Provider
(in %)

>> B) Auswertung IT Fragebogen
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Die Probleme der IT-Provider können in zwei Kategorien 
unterteilt werden

Wert (1-4) Problemfeld (beginnend mit dem größten)
2.2 Schwierigkeit der Quantifizierung des wirtschaftlichen 

Potenzials durch den Einsatz der IT-gestützten Logistik
2.5 Mangelnde Offenlegung der Prozessstruktur durch Anwender
2.6 Mangelnde Kenntnis der Kundenanforderungen
2.8 Fehlender Kontakt zu den Entscheidungsträgern beim Kunden
2.8 Mangelndes Interesse an der Thematik IT-gestützte Logistik

• Schwierigkeit der Quantifizierung des wirtschaftlichen Potenzials
• Probleme in der Kommunikation zwischen Unternehmen und IT-

Providern

>> B) Auswertung IT Fragebogen
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Die Problemfelder in IT-gestützter Logistik unterscheiden 
sich je nach Kundengröße

Im Vergleich zu Großunternehmen sehen die IT-Provider bei kleinen und 
mittelständischen Unternehmen vor allem Probleme

– In dem fehlenden Kontakt zu Logistikverantwortlichen
– In der mangelnden Kompatibilität
– Aufgrund fehlender Referenzmodelle

Die Problemfelder der IT-gestützten Logistik mit den größten Differenzen zwischen Unternehmen mit kleinen und 
mittelständischen, bzw. Großunternehmen als Kunden (1 = großes Problem, 4 = kein Problem)

>> B) Auswertung IT Fragebogen

2.7
3.0 3.0 3.0

3.3

4.04.0

2.0

4.0 4.0

2.0

3.0

Keine Referenzmodellen
für Prozessgestaltung in

IT-gestützter Logistik

Fehlender Kontakt zu
Entscheidungsträgern

Fehlender Kontakt zu
Logistikverantw ortlichen

Mangelnde Kompatibilität
von Anw endungen der
IT-gestützten Logistik.

Mangelnde Integration
Softw areprovider in
Prozessgestaltung

Fehlende Hotline bei
Problemen

Kleine- und mitttelständische
Unternehmen

Großunternehmen
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0.0%

20.0%

40.0%

60.0%
Regional

National

Europa

RW

Kundenstruktur der IT-Provider

Lieferantenstruktur der Unternehmen, für die "Logistik essentiell ist"

Lieferantenstruktur der übrigen Unternehmen

Die Lieferantenstruktur der Unternehmen deckt sich 
weitgehend mit der Kundenstruktur der IT-Provider

Die Daten wurden basierend auf der 
Wichtigkeit von Logistik in den 

befragten Unternehmen unterteilt

Kunden- und Lieferantenstruktur 
decken sich stärker in Unternehmen, 

die Logistik als essentiell ansehen

Angebot- und Nachfragesituation 
deckt sich aus 

geographischer Sicht

Lieferantenstruktur der Unternehmen und Kunden-
struktur der IT-Provider (geographisch) in %

>> C) Verknüpfung
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Auf der Prozessebene zeigt sich, dass Angebot und 
Nachfrage in zwei Bereichen nicht in Balance sind

Bei 4 der 6 logistischen Abläufe 
kann die Nachfrage tendenziell 

gedeckt werden

Beschaffungs-
logistik

Lagerlogistik

Entsorgungs-
logistik

Distributions-
logistik

Instand-
haltungslogistik

Produktions-
logistik

-2.0 -1.0 0.0 1.0 2.0 3.0

Differenz Nachfrage* – Angebot**                      
(Jeweils 1= geringer Umfang, 4 = großer Umfang)

*Umfang von IT an den jeweiligen Prozessen der Unternehmen/ **Umfang von IT an Umsatz der IT-Provider

Nachfrage > AngebotAngebot > Nachfrage 

Bei Produkten für Distributions- bzw. 
Beschaffungslogistik gibt es 

signifikante Differenzen

>> C) Verknüpfung
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Eine weitere Aufgliederung zeigt, dass das Angebot der IT-
Provider auf Großunternehmen ausgerichtet ist*** 

Produktions-
logistik

Lagerlogistik

Instand-
haltungslogistik

-4.0 -3.0 -2.0 -1.0 0.0 1.0

Angebot für KMU Angebot für Großunternehmen

*Umfang von IT an den jeweiligen Prozessen der Unternehmen/ **Umfang von IT an Umsatz der IT-Provider

Eine Anpassung des Produktportfolios 
auf die KMU könnte Potenzial bieten

Nachfrage > AngebotAngebot > Nachfrage 

***Die Aufstellung enthält nur 3 Prozesse, da die übrigen Abläufe auf Grund der Anzahl der Fragebögen keine Differenzenbetrachtung erlaubt

Eine Aufgliederung der IT-Provider nach 
Kundengruppe zeigt, dass das Angebot 
für KMU der Kundenstruktur noch nicht 

ausreichend angepasst ist

>> C) Verknüpfung

Differenz Nachfrage* – Angebot**                      
(Jeweils 1= geringer Umfang, 4 = großer Umfang)
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Die Übersicht nach logistischen Abläufen zeigt bei welchen 
Produkten Angebot und Nachfrage übereinstimmen (1)

Mit Ausnahme der Beschaffungslogistik deckt das Angebot der IT-Provider 
nahezu die gesamte Nachfrage der Unternehmen

>> C) Verknüpfung
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Prozessübergreifende Systeme Beschaffungslogistik
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Angebot und Nachfrage von IT-Lösungen der regionalen IT-Provider und Unternehmen
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Distributions-/ Entsorgungslogistik

Instandhaltungslogistik

Die Übersicht nach logistischen Abläufen zeigt bei welchen 
Produkten Angebot und Nachfrage übereinstimmen (2)

• Nachfrage für Instandhaltungslogistik 
kann weitestgehend gedeckt werden

• IT-Provider bieten nicht genug 
Produkte für Distributions- und 
Entsorgungslogistik an

>> C) Verknüpfung

Angebot und Nachfrage von IT-Lösungen der regionalen IT-Provider und Unternehmen
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Auf Grund verschiedener Einschränkungen sind die 
Ergebnisse der Studie nicht uneingeschränkt übertragbar 

Trendbefragung mit explorativem Charakter

Einschränkungen
Zeit Art der 

Beantwortung

Rücklauf Gewichtung der 
Branchen
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Eine intensivere Kooperation zwischen IT-Providern und 
Unternehmen birgt große Potenziale

• Datenbank mit 
Projekterfolgen

• Referenzkunden
• Lösung von Problemen

• Vorträge Distributions-/ 
Entsorgungslogistik

• Chance RFID
• Angebotsdefizite 

ausgleichen
• Entwicklungskooperationen 

für KMU Produkte
• Wachstumschancen in 

Europa erschließen

IT-Provider

• Intensive Auseinander-
setzung mit dem Thema 
Logistik

• Höhere Bereitschaft zur 
Offenlegung von 
Prozessen

• Mehr Offenheit für die 
Potenziale der IT-
gestützten Logistik

Unternehmen

Kooperation
-

Kommunikation
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